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Ass im OrteVnderKlauſen ——
Beichtet' jüngſt Herr Großrach Leu,—
Schildert' ihm desKrieges Grauſen*7
—* ihwaer— ernſtundtreu;

—

grogeihngWer———
—E —

„Solches Ungluckim Kanton, —

Bracht'dem Vaterlandſolch⸗enet——
—Ihrnur ſeidUrſachdavon —

— ——
—

Wie Ihrſole *

„Die aus kul ipirtem Land

 

  

Ueberall man hat vertrieben, — —*

Alsihr Wirken ward erkannt!—

—

ennenIhrwohldefendiren ——
Solch Deſpoten⸗Regimen
ꝓUnd mitMenſchenharmoniren, —

„Die man mit Vver⸗achtumgnennt?

EtnanEuchſt vielgegen
/Ihr als Biedermann bekannt

— ——

„Konntet wieder Heil und Sehen * *

BringennſermValenland.
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„AmneſtieMAsbege

Geſten Willenkröntdiee

nmanmohaufEuchhören
Tretet aus demSooten Rath.——
   

Soentließ der * Pater⸗

Deren man ſoſelten find't, ——
Den verſtimmtenLandesvater,
Der hierüberdenkt undſinnt.

— —
—*

Und er ſpricht: Noch unerfahren

Flocht manmichinsboſe5
Welches alseinMann vonJahren *

——nunnimmertreibenwill. —

———— —

ein! ich kann—nimmert lieben,

BoſePriſtetweichtvonn hier F——    

——2

Die dem—undmit mir—* *
* ——

Zhh geſtehzumeinerSeande
Michbetrog derbloße Schein;

Reich — ein Konig indemdande—

yWollt iche ſein——————

„Durch der ZeſuitenShhmeicheln,*
„Durch der Matadoren Gunſt, ——

„Durchder Sippſchaft ſtetesHeucheln,
Durch des Volkesaneund—7
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—e—ſoen*
Wurdeich ſo blind gemacht————

DaßichkonntederArtraſen/*
Hab ſoſch Angeckangefacht.

da! ich * dieHaupt⸗Unſeche

„Anden Grauelndiegeſchehen;
Deino Herr! Deiniſt die Rache,

„Laſſe mich nicht untergehn.⸗.

Jede Nachtſicht er dieSchaaren
An dem Bett vorüberzieh

Todte Pferd an Pulverkarren,

MaꝛnnerrohneKopfedarin

————— ———— ——Eä—— —twe —

Manner ohne Beinꝰund—
Manch zerſchmettert blutgen Kopf,

Aechzend: „daß ſich Gott erbarme!

„Leu! erlös n armenTropf!⸗

„Leu! die Rache wird dich inden

Fluche deinem Eigenſinn!“

„Voll Maaß von deinen—

— —

—*
„Leu! dieManner gib uns wieder!

Arme Wittwen bitterdräui

uUnsden Vater! Und die Briüder“

Denſerſe Wolſenſchretn —

— —
—
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——— man—*eden Tag*——

S 3*chen mag—

    

   Dutzendeder8—*———
DorruftEinerhalberireen————

Als ermitdemTodeAgF—
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—— * Shtundan dieſemowden

Deiner Brudertrageſtdu! —
„Mit dem Jeſuitenorden ——
——nunohn' Raſt und——

Fürchterliche Taumeagten —
Jede Nacht nun den Deſpot, —

* dannendlich dem Verzagten——
Wahnſinn und Verderbendroht.——

Len dein Stundlein hatee—
* —*——

 

So ſtraft yn nun Sewiſſeſen
Geiſter ſiehterhieundda
Nunſinkt rufend er auf'sKiſſen:
»Mea — eulpa

UndF—7* Runde
Steht am Haus um Mitternacht,
Hoͤrt, wie umdiezwoͤlfte——
Ein Piſtolenſchuß erkracht. —

Ob dem TreibenjüngſterTagen
Voll Zerknirſchung und vollReu',
Hat das Herzſich ſelbſt zerſchlagen
So der Agitator Leu!

Erzeählt voneinem——2Barema *——69
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